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Höfiſche Jntriguen
Obgleich der Biſchof Korum von Trier ſich auf päpſtliche

Weiſung dazu verſtehen mußte ſein vielerörtertes Publikandum
gegen die ſtaatliche höhere Mädchenſchule in Trier zurück
unehmen ſcheinen die Folgen die dieſer unerfreulichekenſeſſionelle Zwiſchenfall hervorgerufen doch noch nicht ganz

überwunden zu ſein Graf Bülow zwar ſieht das geht aus
den offiziöſen Blättern hervor den Rückzug des ſtreit
luſtigen Biſchofs als einen großen Erfolg ſeiner inneren
Politik an aber während er mit ſeinen Räten noch in
Genugtuung darüber ſchwelgt daß es ihm gelungen iſt den
Vatikan zu einer Rektifizierung Korums zu veranlaſſen be
ginnen ſich an anderen Stellen bereits Einflüſſe zu regen
die gerade aus dieſer kirchendiplomatiſchen Affäre Kapital
gegen den Kanzler zu ſchlagen ſuchen Von wo dieſe
Intriguen ihren eigentlichen Ausgang nehmen läßt ſich
zunächſt noch nicht erkennen Zwar gewinnt es den An
ſchein als ob der anläßlich der Trierer Affäre allgemein
laut gewordene Unmut über die bedenklich nach der
ultramöntanen Seite neigende Politik des Grafen Bülow
der Abſicht dem Reichskanzler einen Stein in den Weg zu
legen dienſtbar gemacht werden ſoll aber es beſteht auch
Veranlaſſung zu der Annahme daß es nicht nur konfeſſionelle
Beklemmungen als viel mehr noch Verſtimmungen ge
wiſſer dem Kanzler und Miniſterpräſidenten nach
geordneter Jnſtanzen ſind welche nach irgend einem
Ausdruck ſuchen

An Urſache zu ſolchen Verſtimmungen hat es nicht gefehlt
Der große Präſidentenſchub der vor vierzehn Tagen zu ver
zeichnen war hat in den Kreiſen der von ihm Betroffenen
das iſt allgemach bekannt geworden zum Teil lebhaften
Verdruß erregt der um ſo größer iſt als das Revirement
für die meiſten Beteiligten völlig unerwartet kam Der neue
Magdeburger Regierungspräſident v Brandenſtein will
ſogar die Abſicht haben infolge ſeiner Verſetzung aus dem
Staatsdienſte auszuſcheiden er galt bisher als persona
gratissima beim Kaiſer und die heimlichen Gegner des
Kanzlers laſſen ſich dieſen Umſtand natürlich ebenſowenig
entgehen wie die verſchiedentlich ſchon bemerkte Tatſache daß
Graf Bülow ſeine Verhandlungen mit dem Vatikan über
den Kopf des preußiſchen Geſandten bei der päpſt
lichen Kurie hinweg durch Vermittlung des Breslauer
Fürſterzbiſchofs Kopp geführt hat Jn der Diplomatie wie
in der auf den Jnſtanzenweg eingeſchworenen Beamtenſchaft
wird dieſes Verfahren natürlich als Zurückſetzung empfunden
und man macht es dem Grafen Bülow zum Vorwurf daß
er die preußiſche Tradition nicht genügend befolge Man
verſucht alſo den Hebel der den Kanzler aus dem Sattel
bringen ſoll an einer Stelle einzuſetzen von der man weißdaß ſie dem Kaiſer beſonders empfindlich iſt weil es ihm

von ſeinem Großvater überkommen iſt nie unberückſichtigt
zu laſſen was Herkommen und Staatsidee für Preußen zur
Vorſchrift machen und ſtets dafür zu ſorgen daß den
Reſſorts der Staatsverwaltung ihr legitimer Einfluß gewahrt
bleibe Der Kanzler iſt den ihm nachgeordneten Stellen
insbeſondere auch den höfiſchen Kreiſen in ſeinem Auftreten
eben zu ſouverän Wem die Charaktereigenſchaften des
Kaiſers der ſogar in einem Bismarck nichts weiter als
einen Handlanger der Krone ſah bekannt ſind der wird
zugeben müſſen daß hier die Stelle iſt die dem Grafen

Bülow über kurz oder lang gefährlich werden kann
Sind wir auch der Meinung daß der Kanzler und erſte
Berater des Monarchen noch lange nicht ſouverän genug
iſt daß er noch viel zu ſehr die Pflichten verkennt die ihm
ſein Amt verfaſſungsrechtlich auferlegt ſo denkt man bei
Hofe doch weſentlich anders Der Freimut mit dem er auf
die jüngſte gegen den Kaiſer gerichtete Kritik Bebels er
widerte iſt ihm in gewiſſen Kreiſen unvergeſſen geblieben
und wenn auch feſtſteht daß ihm vor den Wahlen keine
Gefahr droht ſo wird es doch ſehr auf den Ausfall der
Wahlen ſelbſt ankommen ob nicht dieſes Jahr noch das
Reich ſeinen fünften Kanzler ſehen wird

Daß ſeine ultramontane Politik den Grafen Bülow zu
Falle bringen könnte erſcheint uns einſtweilen aus
geſchloſſen Dazu legt der Kaiſer viel zu großen Wert auf
ein gutes Einvernehmen mit der Kurie und außerdem
braucht der Monarch das Zentrum noch um ſeine Pläne
bezüglich des weiteren Ausbaues der Flotte und des
Heeres verwirklichen zu können Das weiß man auch in
Hofkreiſen wo der jüngſte Aufruf der anti ultra
montanen Vereinigung ſtarke Zuſtimmung gefunden
und einer Berliner Korreſpondenz zufolge den Gedanken
ins Leben gerufen haben ſoll die innere Politik durch
einen Appell an das proteſtantiſche Gewiſſen gegen die
römiſchen Aſpirationen zu fruktifizieren Man nennt
wie die eben erwähnte Korreſpondenz erzählt eine hoch
geſtellte Dame und eine fürſtliche Perſönlichkeit aus dem
Gefolge des Kaiſers die dieſen Beſtrebungen ihren Einfluß
leihen aber weil ſie die Schwierigkeit den Kaiſer zu einem
Kampfe gegen Rom zu gewinnen wohl zu würdigen wiſſen
ſich der eingangs angedeuteten Unzufriedenheit in den
höheren Beamten und den diplomatiſchen Kreiſen bedienen
um in die Poſition Bülows Breſche zu legen Wer den
Einfluß kennt den die Orthodoxie am Berliner Hofe beſitzt
wird dieſen Plan nicht von vornherein als ausſichtslos be
zeichnen zumal wenn ſich die Vermutungen rechtfertigen zu
denen die Andeutung von der hochgeſtellten Dame Ver
anlaſſung gibt Bisher ſind noch keinerlei Anzeichen
bemerkbar geworden die darauf hindeuteten daß die Neben
regierung am Hofe erſtorben ſei und man kann ſich immerhin
damit vertraut machen daß es ihr gelingen könnte das Ver
trauen des Kaiſers zum Grafen Bülow wenn vorerſt auch
leiſe nur zu erſchüttern Der Kaiſer iſt eine impulſive Naturund zu haghen Handeln geneigt Beſtätigt ſich daß der

Effekt der letzten Verſchiebungen in den hohen
Verwaltungsämtern bei näherem Hinſehen durchaus nicht
befriedigt hat daß der in der Tat etwas demonſtrative
Beigeſchmack den die amtlichen Kreiſe der Abſchiedsfeier des
verfloſſenen Oberpräſidenten v Bitter verliehen nicht nur
den Kanzler unangenehm berührt hat und daß endlich an
maßgebender Stelle die Anſicht vorherrſcht es ſeien noch
weitere Veränderungen im Oſten erforderlich um
einen Erfolg der Polenpolitik zu garantieren dann dürften
bei geſchickter Ausnutzung der Sachlage dem Grafen Bülow
doch Schwierigkeiten erſtehen deren Beſeitigung ihm nicht
ganz leicht werden würde

Aber wie dem auch ſei das Volk hat nur ein ſehr ge
teiltes Jntereſſe daran ob der Reichskanzler demnächſt
gegangen wird oder ob er bleibt ein Jntereſſe vielleicht

nur inſoweit als eine tatſächliche Erſchütterung der Stellung
Bülows beweiſen würde daß die unverantwortlichen Ein
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flüſſe bei Hofe immer noch ſtärker ſind als die berufenen
Ratgeber des Monarchen ſelbſt Ob der Graf Bülow ob
ein Eulenburg oder ſonſt wer Reichskanzler iſt kommt gar
nicht in Frage Schlechter kann die Politik kaum werden
die jetzt im Reiche und in Preußen getrieben wird ſchlechter
nicht und auch nicht reaktionärer und nur dann würde
vielleicht ein Gewinn aus der Beſeitigung des gegenwärtigen
Kanzlers für das Land erwachſen wenn mit ihm auch die
Politik von Zentrums Gnaden zu exiſtieren aufhörte Aber
wer glaubt unter den gegenwärtigen Zeitläuften wohl

daran Sch
Hof und Perſonglnachrichten

Wie der Voſſ Zta aus Rom gemeldet wird erhielt der
König von Italien eine Drahtmeldung Kaiſer Wilhelms
der perſönlich ſein Eintreffen in Rom für den 2 Mai an
kündigt

Die zweijährige Dienſtzeit und ihre Gegner
Die Gegnerſchaft der Konſervativen gegen die zweijährige

Dienſtzeit iſt im Reichstag bei der Beratung des Militäretats
erneut zum Ausdruck gekommen Als von der Linken Beſchwer
den über Soldatenmißhandlungen vorgebracht wurden erklärten
die Redner der Rechten daß gegen alle Beſchwerden dieſer Art
ein Heilmittel in der Wiedereinführung der drei
jährigen Dienſtzeit zu finden ſei Dieſe Anſicht vertrat
der Sprecher der Freikonſervativen Abg v Tiedemann und
noch entſchiedener der Redner der konſervativen Partei Abg
Graf Roon der die Behauptung aufſtellte daß die zweijährige
Dienſtzeit ſich als ein verfehltes Experiment erwieſen
habe und ſo bald wie möglich wieder beſeitigt
werden müſſe Wenn das Experiment der zweijährigen Dienſt
zeit aufgehoben würde dann würden alle Klagen über Miß
handlungen und Ueberanſtrengungen der Mannſchaften von ſelbſt
aufhören Um die Unrichtigkeit dieſer Behauptung zu beweiſen
bedarf es nur des Hinweiſes darauf daß während des Beſtehens
der dreijährigen Dienſtzeit Soldatenmiß handlungen noch häufiger
vorgekommen ſind als gegenwärtig wo für einen großen Teil
des Heeres die zweijährige Dienſtzeit eingeführt iſt Es iſt
eine bekannte Tatſache daß nicht ſelten grade Mannſchaften die
im dritten Jahre dienten ſich haben Mißhandlungen zu Schulden
kommen laſſen

Die Aeußerungen der Konſervativen im Reichstag bekunden
Kreiſe die Rückkehr zur dreijäh

Maßnahmen in dieſer Richtung zu drängen ſuchen Graf
Roon der Sohn des früheren Kriegsminiſters gilt auf der
Rechten als militäriſche Autorität und wird als Vertreter der
Fraktion bei militäriſchen Fragen in der Regel vorgeſchickt
wie er auch in der Budgetkommiſſion Wortführer der Konſer
vativen in militäriſchen Angelegenheiten zu ſein pflegt Seine
ſcharfe Stellungnahme gegen die zweijährige Dienſtzeit darſ bei
dem Einfluß den die Konſervativen auf die Verwaltung und
Geſetzgebung ausüben nicht unbeachtet bleiben ſie ſoll viel
mehr eine Mahnung für alle diejenigen Kreiſe ſein die für
die Erhaltung und Sicherung der ſchwer errungenen zweijährigen
Dienſtzeit eintreten

Es wäre grundfalſch ſich in Sicherheit darüber einzuwiegen
daß an eine Rückkehr zur dreijährigen Dienſtzeit nicht zu denken
ſei Bekanntlich iſt die zweijährige Dienſtzeit nur probeweiſe

Nachdruck verboten

An der Wiege der deutſchen Dichtung
Zu Klopſtocks 100 Todestage

14 März
Der liebliche Bergwald an deſſen Weſtende ſich die

Königliche Landesſchule Pforta ſchmiegt ſteht in zarten leiſe
ſchwellenden Blattknoſpen Rötlichen bräunlichen und
grünen Blattknoſpen aus denen ſpäter der Zauberer Mai
der altehrwürdigen und doch ewig jungen Pforte ein licht
grünes langſchleppendes Frühlingsfeſtkleid webt

Faſt 360 Jahre lang iſt Pforta ſchon zu Anfang die be
rühmteſte ehemalige Fürſtenſchule die Hüterin und Er
zieherin deutſcher Knaben und Jünglinge

Welche Fülle von edlem Wiſſen und weiſtr Moral ward
hier in waldumſchirmter Stille in junge empfängliche Seelen
gepflanzt um dann in treuer Jünglings und Manneshut
draußen in der Welt zum Wohle des Vaterlandes aus

zureifen und edle Früchte zu tragen
Wie viel verdankt die Welt der weltentlegenen Bildungs

ſtätte Und wie ſie nur bereicherte keine Anlage verdarb
dies beweiſen ſchon allein die beiden Grundverſchiedenen
Nietzſche und Klopſtock Der Antichriſt und der Meſſias
ſänger ſogen aus demſelben Mutterboden allerdings zu ver
ſchiedenen Zeiten die Nahrung ihres Geiſtes und Gemütes
In einem jedoch glichen ſich die beiden Sie waren ver
blüffende Umwerter ihrer geliebten Mutterſprache

Am 6 November 1739 ward der 15jährige Knabe Klop
ſtock unter die erſten der dritten Klaſſe in Pforta auf
genommen Er führte ſich ſehr draſtiſch ein Der damalige

ektor Freitag prüfte ein Exerzitium des Ankömmlings
während dieſer im Kreuzgang bei den anderen Schülern ver
weilte Als ihn da ein älterer ſeines Namens wegen be
witzeln wollte ſagte der kräftige und durch körperliche
lebungen ſehr gewandte Knabe mit verheißungsvollem

Nachdrück Ja ich heiße Klopſtock Seitdem wurde es
vermieden auf den Klopſtock zurückzukommen
Auch nach einer anderen Richtung hin bewies der Jüng

So hatte er eine Rede die
ein Rektor aufgegeben hatte einfach deshalb nicht aus

nicht gefallen habe Freilich koſtete ihm dieſes Selbſtgefühl
einmal beinahe ſeinen unfreiwilligen Abſchied

Es handelte ſich um einen Schülerſtreit bezüglich der Be
rechtigung im Schulgarten ſpazieren zu gehen Der Streit
wurde ſo arg daß man die Hitzigſten mit Entfernung aus
des Anſtalt bedrohte Jndes wurde noch alles beigelegt und
der Hitzkopf Klopſtock verblieb in Pforta Und zwar nicht
nur um ſeine Körperkräfte weiter auszubilden und Streit
reden zu halten Vielmehr nahm ihn der klaſſiſche Geiſt
der das humaniſtiſche Gymnaſium durchwehte gefangen
Die alten Sprachen und die erlangte Vertrautheit mit ihren
Formen die Wichtigkeit die man hier der Dichtkunſt ſowohl
in alten als auch in der deutſchen Sprache beilegte wurden
für den ſpäteren Neubeleber der Poeſie zum unentbehrlichen
Grundſtein ſeines Schaffens Jn ſeine Schulzeit fiel auch
der kritiſche Streit zwiſchen den deutſchen und den ſchweizer
Kunſtrichtern Auch die Bodmerſche Ueberſetzung Miltons
kam ihm in Pforta in die Hände Auf ſeine religiöſe Phan
taſie mögen die geheimnisvollen altertümlichen Gebäude
tiefen Eindruck gemacht haben Pforta war ja früher ein
Ciſterzienſerkloſter geweſen Die Kirche und der Grundſtock
des ehemaligen Kloſtergebäudes ſtammen aus dem 13 Jahr
hundert Und die ganze Schulanſtalt noch immer umhegt
von der alten Kloſtermauer feierlich ſtill weltabgeſchieden
wie mag dies alles der Entfaltung ſeines träumeriſchen
Dichtergeiſtes günſtig geweſen ſein Sein warmes Dichter
gemüt und ſeine große Naturliebe ſogen reiche Nahrung
aus der geradezu entzückenden Umgebung Allein ſchon der
Bergwald deſſen Boden ganz gerötet erſcheint vom welken
dichten Buchenlaub während duftender Blattwuchs vom
Mai bis September ſtets wechſelnde Farben und Formen
reize enthüllt wird mit ſeinem Rauſchen manchen hohen
Gedanken manches tiefe Empfinden als Lied losgelöſt haben
aus des werdenden Dichters Seele Wie mag ſich des
Jünglings empfängliches Herz geweitet haben wenn erdroben auf dem Knabenberge ümſchau hielt wie mag ſein
Auge geleuchtet haben beim Anblick des freundlichen Saale
tales mit der reichen Mannigfaltigkeit der Szenerie ſilberne
dann durch goldene Felder Weinberge ländliche

guschen und im lichten Aetherblau ſchwimmende ragende

gearbeitet weil ihm wie er öffentlich bekannte das Thema Türme Naumburgs Domtürme Wunderbar frohſtimmend
fügt ſich dies alles zum lieblichen Bilde aneinander

Vor nicht zu langer Zeit zeigte man noch den Hügel auf
den ſich der junge Klopſtock ſinnend und träumend zurückzog
während ſeine Mitſchüler drüben auf dem Knabenberge
fröhlich den Bergtag der jetzt noch gefeiert wird be
gingen Einſam verſenkte er ſich hier in ſeine ſtolzen Pläne
Das mag zumal der Fall geweſen ſein nachdem er in einer
ſchlafloſen glücklichſten Nacht ſein Epos endlich wählte
den Meſſias

Dieſer Wahl iſt er treu geblieben wie ſich ja an dem
Jüngling überhaupt ſchon ziemlich fertig der Mann zeigte
Mit dem 21 Jahre zu Michaelis 1745 verließ Klopſtock
Pforta Wie üblich hielt er eine lateiniſche Abſchiedsrede
zu der er ſich ſicher den Gegenſtaud ſelbſt wählen durfte
Sein Thema hieß Vom Weſen und Berufe des epiſchen
Dichters

Von Homer und Virgil ausgehend leuchtete er kühn und
kritiſch die Jahrhunderte nach ſeinen Jdealen ab um
ſchließlich bei der in dieſer Beziehung kläglichen Gegenwart
Halt zu machen Sein Feuereifer konnte es nicht unter
laſſen in edlem Zorn zu klagen und leidenſchaftlich nach dem
großen nationalen Dichter der Gegenwart oder Zukunft zu
rufen Der herrliche Schluß der Rede der wie eine
Prophezeiung auf ſich ſelber klingt iſt wenn er wirklich
bewußt Faß doch nicht auf Ueberhebung und Selbſt
gefälligkeit zu ſetzen ſondern es würde ſich darin eher die
J sewißbeit des Genius künden der an ſeine Miſſion

aubt8 Und er wurde der große nationale Dichter Mit ſeinem
unſterblichen Epos brach es an wie neues Morgenrot am
er er Literatur Seinen Zeitgenoſſen mußte ja der

deſſias geradezu anbetungswürdig erſcheinen Wir modernen
Gebildeten wollen gern dieſe unerhörte unentwegte Reli
gioſität die ihn immer wieder zu weiteren Geſängen
zwang etwas einſeitig finden weil wir eben vergeſſen daßwir Jerbſt nach anderer Richtung einſeitig geiſtig fort
geſchritten ſind ſodaß wir Klopſtocks inniges Religionsgefü
das ſo reich aus ſeinem innerſten Herzen quoll nicht
würdigen können Klopſtocks Dichtergeiſt durchaus nicht in
enge dogmatiſche Schranken gebannt durchmaß denken



eingeführt worden

worden iſt

zweifährige Dienſtzeit wurde nur probeweiſe eingeführt lediglich
für die Dauer der neuen Feſtſetzung der Friedenspräſenzſtärke
Die Regierung lehnte es ab die Dienſtzeit der Fußtruppen auch
verfaſſungsmäßig und geſetzlich dauernd auf zwei Jahre zu be
ſchränken Als im Jahre 1896 von der Regierung eine neue
Aenderung des Militärgeſetzes vorgeſchlagen wurde beantragte
die Freiſinnige Volkspartei gleichzeitig die geſetzliche Feſt
legung der zweijährigen Dienſtzeit Aber ſie erlangte für die
Forderung nicht die Zuſtimmung der anderen Parteien mit Aus
nahme der Sozialdemokraten Für das neue Quinquennat das
mit dem Jahre 1899 begonnen hat iſt die zweijährige Dienſtzeit
beibehalten worden Der Kriegsminiſter v Goßler hat auch
ſeinerzeit erklärt daß es nicht in der Abſicht liege die gegen
wärtige Dienſiverpflichtung zu ändern Wir verkennen keines
wegs ſo äußerte er ſich im Dezember 1897 die beſonderen
Anforderungen welche die zweijährige Dienſtzeit dem Ausbildungs
perſonal und auch den Mannſchaften ſelbſt auferlegen aber es
ſind immerhin Erſcheinungen die in dieſer Beziehung eine
Aenderung unbedingt notwendig machen nicht zutage ge
treten Aus dieſer wie aus ähnlichen bei anderen Gelegen
heiten abgegebenen Erklärungen war der Schluß zu ziehen daß
die Regierung zwar einſtweilen die zweijährige Dienſtzeit
beizubehalten entſchloſſen iſt aber nicht die Abſicht hegt ſie
dauernd in Geſetz und Verfaſſung feſtzulegen

Jm Jahre 1994 läuft das jetzige Quinquennat ab und es wird
Aufgabe des nächſten Reichstages ſein dafür zu ſorgen
daß die zweijährige Dienſtzeit auch nach Ablauf des Quinquennats
beibehalten wird Sache der Wähler aber muß es ſein Vor
ſorge zu treffen daß nicht Gegner der zweijährigea Dienſtzeit in
den Reichstag gelangen Von liberaler Seite darf jedenfalls kein
Kandidat unterſtützt werden der nicht klipp und klar für die
Aufrechterhaltung und geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen
Dienſtzelt eintritt

Deutſchland und Dänemark
Zu dem bevorſtehenden Kaiſerbeſuch in Kopenhagen

erhält wie man uns aus London ſchreibt die Times von
ihrem Korreſpondenten in der däniſchen Hauptſtadt eine be
merkenswerte Zuſchrift in der es heißt

Vor einigen Monaten begab ſich der däniſche Kron
prinz nach Berlin Der Beſuch rief einige Senſation
hervor angeſichts der geſpannten Beziehung zwiſchen der
deutſchen und der däniſchen Regierung bezüglich der nord
ſchleswigſchen Frage Der däniſche Kronprinz wurde in
Deutſchland mit großen Ehren aufgenommen und der Empfang
des Thronfolgers beim deutſchen Kaiſer verfehlte nicht
in Dänemark eine günſtige Stimmung zu erzeugen Hier faßt
man es als eine gute Politik des künftigen däniſchen Herrſchers
auf mit dem mächtigen deutſchen Reich zu pflegen das mit
England der beſte Kunde Dänemartks iſt Der deutſche
und der engliſche Handel partizipieren an der däniſchen Aus
fuhr mit je einem Drittel Der deutſche Kaiſer hat darum
guten Grund den kurzen Weg nach dem Sunde anzutreten

Sehr wahrſcheinlich walten daneben aber auch noch andere
Gründe ob Dem engliſchen Publikum mag die nord
ſchleswigſche Frage als unbedeutend erſcheinen Jn
ſkandinaviſchen Ländern iſt es indeſſen ulcht vergeſſen daß
200,000 Dänen ſüdlich der däniſchen Grenze leben und daß
deutſche Beamte durch ſtrenge und ſtrikte Methoden in
däniſchen Diſtrikten die däniſche Landesſprache bekämpfen
Beſonders iſt dies in den Schulen der Fall obgleich die
letzten Monate den Schluß zulaſſen daß eine mehr ver
ſöhnliche Politik betrieben werden ſoll Nach dem 1866er
Friedensprotokoll ſollte Nordſchleswig an Dänemark zurück
fallen wenn die dortigen Bewohner ihre Stimme dafür
geltend machen ſollten Dieſe vertragliche Beſtimmung zu
erfüllen hat Deutſchland niemals Anſtalten gemacht und als
König Chriſtians jüngſte Tochter Prinzeſſin Thyra im
Jahre 1878 den legitimen von Preußen allerdings nicht
anerkannten Erben des Königreiches von Hannover heiratete
wurde der Paragraph 5 des Vertrages durch einen neuen
erſetzt Der Herzog und die Herzogin von Cumber
land befinden ſich nun hier und bisher glaubte man all
gemein daß ſie bis zum S April in der däniſchen Hauptſtadt
verweilen würden Die Frage bleibt nun offen werden ſie
bleiben oder gehen

Der däniſche Hof wurde bereits am 1 März offiziell be
nachrichtigt daß der Kaiſer Kopenhagen einen Beſuch ab
zuſtatten gedenke aber erſt am letzten Freitag nach der

Die langjährige Forderung die bereits in
der Konfliktszeit von der Fortſchrittspartei entſchieden vertreten

fand teilweiſe Erfüllung durch die Militärvorlage
des Jahres 1892 Dieſe brachte die Einführung der zweijährigen
Dienſtzelt für die Fußtruppen alſo für alle Waffengattungen mit
Ausnahme der Kavallerie und der reitenden Artillerie Aber die

un önig Chriſtians ſetzte Kaiſer Wilhelm denF ad e de gern Ankunft feſt Der Kaiſer beſuchte
perelis einmal vordem und zwar kurz nach ſeiner Thron
beſteigung Kopenhagen Das liegt nun etwa 15 hre zurück
Als er damals durch die Straßen von Kopenhagen fuhr
würde ſeitens des Publikums vielfach geziht Jn der
Zwiſchenzeit hat die öffentliche Meinung den Monarchen
deſſer kennen gelernt Der Kaiſer iſt in der Achtung dex
däniſchen Bevölkerung weſentlich geſtiegen und er kann ſich
eines reſpektvollen wenn nicht gar herzlichen Emp
fanges verſichert halten

Von obigen nicht unintereſſanten Aeußerungen kommt praktif ch
wohl nur die Erwägung in Betracht daß man in der däniſchen
Hauptſtadt das Empfinden von einer verſöhnlicheren Politik
in Nordſchleswig habe zu deren weiteren Verfolgung auch der
Beſuch des Kaiſers in Kopenhagen ſicher beitragen wird

Kornprodnktion und Korneinfuhr
Wenn man die Reden der Agrarier hört und ihre Schriſten

lieſt ſo könnte man glauben ſeit der Herabſetzung der Getreide
zölle durch die rettende Tat der Capriviſchen Handelsverträge
würde Deutſchland in immer ſtärkerem Maße überſchwemmt
von ausländiſchem Geireide der heimiſche Kornbau und ſein
Anteil an der Verſorgung des Marktes wäre in ſtändiger Ab
nahme begriffen Daß in Wirklichkeit gerade das Gegenteil der
Fall iſt zeigt ſich ſobald man den Ueberſchuß der Einfuhr über
die Ausfuhr in Vergleich ſetzt zur einheimiſchen Produktion
Dem letzten Hefte der Nation entnehmen wir folgende inter
eſſante Ueberſicht Die Produktion und die Mehreinfuhr be
trugen in Tonnen zu 1000 kg

Roggen
Produktion Mehreinfuhr

2695 8,143,000 891,00016898/1901 8603,000 703,000
Zu oder Abnahme 460,000 188,000

Weizen
Produktion Mehreinfuhr

1895/1e97 3,285,000 1,285,00018981901 3,449,000 1,389,000Zu oder Abnahme 164,000 104,000
Hafer

Produktion Wehreinfuhv

1895 1897 5,978,000 393,0001898/1901 6,945,000 355,000
Zu oder Abnahme 967,000 38,000

Die Mehreinfuhr an Roggen und Hafer iſt demnach unter
dem Einfluß der erheblichen Steigerung der heimiſchen Pro
duktion erheblich zurückgegangen und auch für Weizen war die
Steigerung der inländiſchen Produktion beträchtlich größer als
die Steigerung der Einfuhr Noch intereſſanter geſtaltet ſich
aber die Sachlage bei Summierung der Ziffern für Weizen und
Roggen Denn die Mehreinfuhr dieſer beiden Produkte nahm
im angegebenen Zeitraum erheblich ab während die heimiſche
Produktion um mehr als 600,000 t geſtiegen iſt

Politiſches
Der Bundesrat nahm Abſtand von der beabſichtigten

Organiſation eines Reichsſchiffahrtsamtes
Der Bund der Land wigte iſt bekanntlich für Mindeſt

zölle auf Getreide eingetreten die weit höher bemeſſen waren
als die der Regierungsvorlage und die vom Reichstage ange
nommen und die demgemäß dem Vieh züchtenden Vaurn die
Futtermittel in noch viel höherem Maße verteuern
würden als dies der neue Zolltarif tut Weil nun in den
Kreiſen der Bauern tieſe Mi ßſtimmung über dieſe nur
dem Großgrundbeſitz zu gute kommende Politik des Bundes der
Landwirte herrſcht ſucht dieſer die Aufmerkſamkeit von ſeiner
bauern feindlichen Politik dadurch abzulenken daß er in dem
gleichnamigen Organ gegen den landwirtſchaftsſeindlichen Frei
ſinn einen Artikel bringt der an Demagogie und Verhetzung
das Menſchenmögliche leiſtet Es wird nämlich darin der An
ſchein zu erwecken geſucht als ob die Freiſinnigen wünſchten
daß den Landwirten für die bei Gelegenheit der Manöver
vorkommenden Flurſchäden überhaupt keine Entſchädigung gezahlt
werde Man ſieht auch hieraus wieder daß die Bündler jedes
noch ſo ſchlechte Mittel anwenden wenn es nur dem Zwecke
dient dem verhaßten Freiſinn etwas am Zenge zu flicken Mit
der oben näher gekennzeichneten plumpen Verdächtigung dürften
ſie aber bei den Bauern die ſich über ihre Jntereſſen klar ſind
keinen Erfolg haben denn heutzutage weiß allmählich jeder ver
ſtändige Bauer welche Wirkungen die Politik des Junker
bundes zeitigt

cm T r cWeltweiten ſonſt hätte er nicht in ſeinem Pſalm Oden
Hamburg 1798 II 119 ſo ſchön und groß ſagen können

1

Umi Erden wandeln Monde
Erden um Sonnen
Aller Sonnen Heere wandeln
Um eine große Sonne
Vater unſer der du biſt im Himmel
Auf allen dieſen Welten leuchtenden und erleuchteten
Wohnen Geiſter an Kräften ungleich und an Leibern

Für unſer Empfinden ward ſein hehrer Jdealismus oft
zum Mangel an leichter lesbarer ſinnlicher An
ſchaunng des von ihm Dargeſtellten Aber gerade dieſer
höchſte Jdeenflug befähigte Klopſtock für Dichtung und
poetiſche Sprache überhaupt der mächtigſte Antrieb ſeiner
Zeit zu werden Jeder Rückſchlag vom geiſtigen Jdealismushat ja in der Folgezeit obigen Mgugel ausgleichend die

Literatur bereichert und genug oft übergenug von ſinn
lichem Ausdruck und Wirklichkeitsdrang gebracht ſo daß
mahnend hingewieſen werden darf auf Klopftock als einem
der emporzieht aus dem ewig wechſelnden Brandenveränderter Anſchauungen zum Veſländigen Erhabenen

Pforta wird ſeines einſtigen Schülers an deſſen
100 Todestage würdig gedenken wie es auch alle ver
floſſenen Gedenktage an ihn feierte Zum 332 Stiftungs
feſte am 22 Mai 1876 ſagte der damalige Rektor Herbſt
in ſeiner Rede in welcher er Klopſtocks Bedeutung als
nationaler Dichter hervorhob

Es iſt der ewige Ruhm von Pforta daß hier in dieſen
Mauern gewiſſermaßen die Wiege unſerer erwachenden
neudeutſchen Dichtung ſteht Denn der ſchöpferiſche Geiſt
der ſo unſerer Poeſie den erſten großen Jmpuls gab Klop
ſtock hat hier nicht bloß ſeine Jugendbildung erhalten fondern
was ihm keine Schule bieten konnte ſein Genlus hat hier
frei und ſelbſtändig den erſten Flug gewagt

Im trauten Waldesdunkel liegt wie ein verborgenes Juwel
eine alte Quelle die ſchon über 200 Jahre Pforta mit vor
züglichem Trinkwaſſer verſorgt Dieſe Quelle heißt jetzt
vermutlich ſeit dem Anfange des 19 Jahrhunderts die

ſtecequelle Sie iſt ſagenhaften Erinnerungen an den
t geweiht Jm Jahre 1876 erhielt ſie eine würdige

eile Ausſtattung Oberhalb der Quielle iſt ein jugend

liches Reliefbild des Dichters in eine Steinumfaſſung ein
gelaſſen während rechts und links je eine gradlinige Stein
bank einen ſtilvollen Abſchluß bilden

Vor der Quelle befindet ſich ein kleiner Weiher von
alten hohen grotesk ausgreifenden Erlen umſtanden die
ſich im klaren ſtillen Waſſer greifbar ſpiegeln Keine Feder
beſchreibt den ſeltſamen Reiz der Waldſtätte die den ſlillen
Beſchauer in traumverlorenen Zauberbann zwingt Hier
mag der Jüngling Klopſtock mit ſeiner Empfänglichkeit für
Naturſchönheiten oft verweilt haben So werden die

Pfortenſchüler gar gewiß an dem neuen Klopſtockgedenktage
hinausziehen zu ſeiner Quelle in den jungen Herzen den
berechtigten Stolz daß der Gefeierte einſt auch die Pforte
bezogen hat
Was dieſem ſelbſt die geliebte Schule bedeutete das be
ſagen die Schlußworte ſeiner ſchon erwähnten Abſchiedsrede
Seine vierfache Dankſagung ſchließt Du endlich o Pforte
Nährerin und Augenzeugin dieſer Freundſchaſt ſei glücklich
und nähre im friedlichen Schoße deine Zöglinge Oſt werde
ich deines Namens mich anhänglich erinnern und dich als
die Mutter jenes Werkes das ich deinen Armen auszudenken
angefangen habe dankbar preiſen
Und auch hierin iſt er ſich treu geblieben Das beweiſt

ein ſinniger Zug ſeiner dankbaren Dichterſeele Als er im
Jahre 1800 dem damaligen Rektor Pfortas die Pracht
ausgabe ſeines Meſſias für die Schulbibliothek überreichen
ließ bat er zugleich daß von einem Schüler irgend elwas
das der Frühling zuerſt gegeben junge Zweige Blüten
knoſpen oder Blumen mit leiſer Nennung ſeines Namens
auf Stübels ſeines geliebten Lehrers und Konrektors Grab
ren werden ſollten Auch kurze Zeit vor ſeinem Hin
cheiden widmete er noch der geliebten Jugendſtätte ſein be

ſonderes dankbares Erinnern
Uns aber mahnt kein Geringerer als Goethe in ſeinem

Gedichte Schulpforta an unſere Ehrenpflicht indem er
ſagt

Ehre Deutſcher treu und innig
Des Erinnerns werten Schatz
Denn der Knabe ſpielte ſinnig
Klopſtock einſt auf dieſem Platz

Fanny Schumm

Wie die Preuß Korreſp zu melden weiß wird der
Reichstag nicht in die Lage kommen ſich mit dem vielbeſprochenen
Geſetz zur Sicherung des Wahlgeheimniſſes zu be
faſſen Die entſprechenden Beſtimmungen würden vielmehr auf
dem Wege der Verordnung in Kraſt treten

Volkswirtſchaftliches
Jn der Landwirtſchaſtlichen Beilage zur Rheiniſchen Volks

ſtimme dem infolge ſeines Konflikts mit dem Rheiniſchen
Bauernvereine in letzter Zeit hänſig genannten Blatte das an
Zollwut die Landbündler noch zu überbieten ſucht finden ſich
ausnahmsweiſe ſehr verſtändige Ausführungen Jn einem
Aufſatze der den Landwirten die Förderung der bisher noch
vielfach vernachläſſigten Gemüſekultur ans Herz legt zitiert der
Verfaſſer aus einem Geſpräche mit einem Rittergutsbeſitzer

Unſere Landwirtſchaft wird häufig genug betrogen indem
ihr lachende Rentabilitätsberechnungen vorgehalten werden
nach denen der Beſitzer faſt gar nichts mehr zu ſchaffen ſon
dern nur h braucht Wird dann tatſächlich ein
Verſuch gemacht ſo iſt das Ergebnis einfach daran geſcheitert
daß pro Morgen nicht 150 wie angeprieſen wurden ſon
dern nur 60 M Reingewinn erzielt wurden Dazu
kommt noch die Eigenſchaft die Flinte gleich ins zorn zu
werfen und überhaupt ein geringes Jnterrſſe für alle Kultur
pflanzen die nicht von uralter Zeit dem Pfluge gefolgt ſind
Jch bin der Anſchauung erſt dann bringt uns eine ſolche
Pflanze hohe Erträge wenn ſie feldmäßig mit Maſchinen
betrieb angebaut und Nah rungsmittel der geſamten
Nation geworden iſt Nicht der klingende
Taler des Millionärs ſondern der Heller des
Mittelſtandes des Arbeiters hilft uns eine
Kultur zur höchſten Entfaltung bringen
Wenn nur die Herren Agrarier nach ſolcher Erkenntnis

handeln und namentlich den letzten Satz berückſichtigen wollten
daß die gerade für den Bauernſtand lohnenden Knulturen höher
wertiger Erzeugniſſe wie Gemüſe aber auch Molkerei Produkte
Fleiſch u dgl des Abſatzes an eine kaufkräſtige ſtädtüche Be
völkerung bedürfen Wenn durch eine Verſchlechterung des
Exports und damit der Arbeitsgelegenheit unſerer Jnduſtrie
das Einkommen der großen Arbeitermaſſen geſchmälert wird
wenn gleichzeitig durch überhohe Zölle auf die notwendigſten
Nahrungsmittel ihre Lebenshaltung verteuert wird dann bleibt
dieſen Kreiſen natürlich nicht die Möglichkeit beſſere Gemüſe
u dal zu kauſen Die verſtändigen Ermahnungen der Rhei
niſchen Volksſtimme ſind vergebens ſolange durch hohe Korn
zölle die Vorausſetzungen rentabler Gemüſekulturen zerſtört
werden

Nach der letzten Lebensmittelpreistabelle der
Statiſt Korr haben ſich im Februar d J die Preiſe der

weitaus meiſten Lebensmittel gegenüber dem voraufgegangenen
Monat nur wenig verändert Der Weizen koſtete im Durch
ſchnitt aller Marktorte 100 M gegen 148 M im Januar 1903
Stralſund hatte die größte Preisſteigerung mit 5 M Am
billigſten war der Weizen in Poſen Breslau und Görlitz mit
144 am teuerſten mit 156 M in Berlin Der Roggen
hat ſeinen vormonatlichen Durchſchnittspreis von 133 M
behauptet im Oſten iſt er meiſt billiger bis zu 5 M in
Königsberg im Weſten überwiegend teurer geworden Brom
berg hatte mit 121 M den niedrigſten Kiel mit 141 M den
höchſten Roggenpreis Die Gerſte deren Durchſchnittspreis
von 138 auf 137 M zurückgegangen iſt zeigt Preiserhöhungen
bis zu 5 M Kiel und Preisherabſetzungen ebenflls bis zu
5 M h Der Hafer hat ſeinen Durchſchnittspreis
von 137 auf 138 M erhöht und iſt an den einzelnen Markt
orten bis zu 6 M Halle Kiel teurer geworden Die Preis
extreme bildeten Danzig mit 122 und Halle Kiel und Trier mit
150 M Der Preis der Eßkartoffeln hat ſich von 49,5 auf
50,4 M erhöht wobei die Steigerungen bis zu 9,1 M Hanau
die Herabſetzungen bis zu 7,9 M Bromberg gingen Jn
Stralſund waren die Kartoffeln mit 32,0 M am billigſten in Aachen
mit 78,0 M am teuerſten Das St roh hat ſeinen vormonatlichen
Preis behanptet zeigt aber einige erhebliche lokale Schwankungen
Neuß mit 32,0 und Acchen mit 55,0 M bilden die Extzeme Der
Durchſchnittspreis des Heus iſt von 56,3 auf 55,9 M zurück
gegengen Frankfurt a O hatte mit 43,5 M den niedrigſten
Gleiwitz mit 74,1 M den höchſten Heupreis Die Fleiſch
preiſe zeigen eine weitere Neigung zum Sinken ins
beſondere iſt das Schweinefleiſch im Durchſchnitt aller Orte
abermals um 3 Pf für das Kilo billiger geworden wobe
Stettin Kiel und Aachen einen Rückgang um 10 und Königsberg
einen ſolchen um 18 Pſ hatten während der allerdings ſehr
niedrige Preis in Gleiwitz um 8 Pf geſtiegen iſt Das Rind
fleiſch iſt im Großhandel um 1 M für 1000 Keg im Kleinhandel
um 2 Pf ſür das kg billiger geworden das Kalbfleiſch hat
ſeinen vormonatigen Preis behauptet Das Hammelfleiſch iſt
um 1 Pf teurer geworden Speck zeigt einen Preisrückgang
um 2 Pf Schmalz um 3 Pf Ein Vergleich der Preiſe mit
deren des Februar 1902 ergibt daß im Laufe des leßßten
Jahres teurer geworden ſind Eßkartoffeln um 20,2 vSpeiſebohnen um 7,3 Kalbfleiſch um 5,2 Rindfleiſch im Groß
handel um 5,0 und im Kleinhandel um 2,9 für Fleiſch von der
Keule ſowie 2,6 für Fleiſch vom Bauche Hammeiſleiſch um 4,7
und Erbſen um 0,8 v H Denſelben Preis wie im Vorjahre
hatte das inländiſche Schweineſchmalz Billiger ſind ge
worden Eier um 0,5 inländ Speck um 0,6 Schweinefleiſch um
0,7 Eßbutter um 0,9 Gerſte um 2,8 Weizenmehl um 3,2
Roggenmehl um 3,8 Linſen um 4,5 Roggen um 7,6 Weizen um
10 7 Hafer um 11,5 Heu um 26,3 und Stroh um 35,7 v H

Parlamentariſches
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird angenommen daß der

Preußiſche Landtag am 2 oder 3 April in die Oſter
ferien gehen werde Das Abgeordnetenhaus dürfte voraus
ſichtlich am 26 März den Staatshaushaltsetat für 1903 fertig
geſtellt haben ſodaß er dann ſofort dem Herrenhauſe übergeben
werden könnte Man glaubt daß letzteres in der dann zur Ver
fügung ſtehenden Zeit die Erledigung des Etats werde bewirken
können Der Etat würde danach auch diesmal nicht zum ver
faſſungsmäßigen Termine fertiggeſtellt werden aber doch nur
ſo kurze Zeit danach daß Schwierigkeiten beträchtlicher Art
daraus nicht entſtehen würden

Parteinachrichten

Aus Croſſen a O wird der Liberalen Korreſpondenz
geſchrieben

Jm Dorfe Tſchausdorf ſie dieſer Tage längere Zeit hin
durch in einem für amtliche Bekanntmachungen be
ſtimmten Kaſten unter der mit dem Adler geſchmückten Ge
meindevorſtehertafel ein Zettel der eine Einladung zu
einer Verſammlung des Bundes der Laudwirte
enthielt Der ßette ſah an a ſehr re aus Er enthlett
ein Bild offenbar einen Großgrundbeſitzer und einen Bauern
darſtellend vor der Wahl Der Großgrundbeſitzer reicht
dem Bauern die Bruderhand und glückſtrablend ob ſolcher
Herzlichkeit ſchlägt der Bauer ein Vielleicht entſchließen ſich
die Liberalen zur Herſtellung eines Seitenſtückes zu dieſem
ſchönen Vilde darſtellend eine Szene nach der Wahl
Material würde gerade in unſerem Wahlkreiſe über

enng zu Gebote ſtehen Doch abgeſehen davon das Aushängen des ündieriſchen Zettels in einem für amtliche
Bekanntmach hen beſtimmten e r n v der

elle nimmgehörig bezeichnet werden V
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Miniſter des Jnnern die Gelegenheit wahr den
untergeordneten Organen entſprechende Jnſtruktionuen
erteilen Liberale Zettel würde der Gemeinde Vorſteher von
Tſchansdorf aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht aushängen

Die Liberalen verlangen das auch gar nicht ſie ſind aber zu
der Forderung berechtigt daß auch politiſche Gegner mit
gleichen Maße gemeſſen werden Den Liberalen wird die
politiſche Tätigkeit ſo wie ſo ſchon genug erſchwert durch Amts
vorſtceher uſw Es iſt ein beſonderes Kapitel welcher Druck
z B auf Gaſtwirte ausgeübt wird um das Abhalten
liberaler Verſammlungen unmöglich zu machen Ganz gelingt
dies zum Glück nicht auch finden ſich Bauern hier und da die
aus Zorn über ſolche Machenſchaften ihre Wohnungen zu
liberalen Verſammlungen zur Verfügung ſtellen

Wahlbewegung
Der zweite Vizepräſident des Reichstags Geh Finenzrat

Büſing hat ſich entſchloſſen die Kandidatur für den Reichs
tagswahlkreis Schwerin wieder anzunehmen

Jm Reichstagswahlkreis b erſtadt Oſchersleten hat
der bisherige Vertreter des Wahlkreiſes der natlonalliberale
Abgeordnete Rimpau die Wiederannahme einer Kandidatur
ugeſagt Als nationalliberaler Kandidat im erſten badiſchenWablkreis Konſtanz Meßkirch Ueberlingen der ſeit dem Jahre

1890 vom Centrum vertreten wird kandidiert Landeskommiſſar
Frhr v Bod mann Jm Wahlkreis Worms hat der natio
nalliberale Abgeordnete Frhr v Heyl die Kandidatur wieder
endgültig angenommen Jm Wahlkreis Bielefeld Wieden
brück werden die Nationalliberalen die in früheren Jahren die
Konſervativen unterſtützt haben diesmal ſelbſtändig vorgehen
und den den Landtagsabgeordneten Kaſelowsky auf
geſtellt

Der zwiſchen der ſächſiſchen Kartellpartei ab
geſchloſſene Wahlvertrag ſoll ſich nicht auf den Freiberger
Wahlkreis erſtrecken weil ſich die Nationalliberalen in Frei
berg mit der Kandidatur des agrariſch konſervaliven Dr Oertel
nicht einverſtanden erklären können Es ſoll nun wie der
Dresd Anz erfährt inſofern ein Ausweg gefunden werden

als der Freiberger nationalliberale Verein aus dem national
liberalen Landesverein pro forma für die Dauer der Wahlen
austritt und einen eigenen Kandidaten auniſtellt

Die Leltung der freiſinnigen Partei Nürnbergs
beſchloß zur Reichstagswahl den Magiſtratsrat Metzgermeiſter
Fried rich aufzuſtellen

Der ſozialiſtiſche Provinzialparteitag in Poſen
hat eine vollſtändige Einigung erzielt Deutſche Kandidaten

e in zehn polniſche in fünf Reichstagswahlkreiſen auf
geſtellt

Heer und Flotte
S M S Cormoran iſt am I Februar in Ponape

Oſt Karolinen eingetroffen und am 16 Febr von doit nach
Natupi Neu Pommern in See gegangen S M S Falke
iſt am 8 März in Bermudas eingetroffen S M S
Gazelle iſt am 9 März von Port of Spain Trinidad

nach Santa Lucia Kleine Antillen in See gegangen
S M S Thetis iſt am 9 März von Shanghai nach
Tſingtau in See gegangen S M S Jaguar iſt am
10 März von Hongkong nach Kwangſchauwan in See gegangen
und geht am 13 d von dort weiter nach Pakhoi S M S
Luch s iſt mit dem 2 Admiral des Kreuzer Geſchwaders

Kontre Admiral Graf von Baudiſſin an Bord am 10 März
in Nanking eingetroffen S M S Niobe iſt am
8 März in Kiel eingetroffen S M SS Württemberg
Hay Brummer und Mars ſind am 9 März von Kiel in

See gegeangen

Ausland
Die engliſche Heeresreorganiſation

Jm engliſchen Unterhaus dauert der Streit um die Heeres
reorganiſation noch fort Geſtern gab der Kriegsminiſter
Brod rick Erklärungen zum Kriegsbudget ab Er hob hervor
die Bedürfniſſe des Reiches ſeien gewachſen und der von der
Regierung geforderte Eſfektivbeſtand ſei notwendig Sobald
die Reſerve auf 100 00 Mann erhöht iſt, ſagte der Miniſter

werden wir eine regelmäßige Streitkraft von 307,000 Mann zu
unſerer Verfügung haben Von dieſer Macht erfordern die
Garniſonen in den Kolonien 51,000 Mann und im Kriegsfall
müſſen wir zur Verteidigung unſerer Landesgrenzen 120,000 Mann
nach auswärts ſenden Wenn wir für die Garniſonen im Ver
einigten Königreich und andere Dienſtzweige den notwendigen
Abzug machen werden wir in England eine regelmäßige Streit
kraft von 56,000 Mann beſitzen welche noch Kommandos zum
Erſatz ins Ausland abgeben muß Der Effektivbeſtand des
Hreres iſt alſo nicht übermäßig hoch Der Kriegsminiſter nahm
dann auf die an der

Erſuchen

ihm

ihm zug und ſagte man könne keinen gerechten Vergleich zwiſchen
l der Anzahl der Offiziere im deutſchen Generalſtab und derjenigen

in der engliſchen Nachrichtenabteilung zieheu weil die Offiziere
des deutſchen Generalſtabs zugleich Dienſte tun welche in Eng
land von den den Diviſionsſtäben beigegebenen Offizieren getan
würden Brodrick ſchloß mit einem Hinweis auſ die Neugeſtaltung
verſchledener Abteilungen des Kriegsminiſteriums

Campbell Bannermann lib gab für die Oppoſition die Er
klärung ab das Kriegsbudget ſei höher als die Lage
des Landes rechtfertige Man habe keinen Grund an
zunehmen daß England bereit ſein müſſe 120,000 Mann ins
Ausland zu ſchicken

Provinzialnachrichten

Naumburg 10 März Beim Vogelſtellen wurden
am Möollſchützer Bache bei Kleingeſtewitz nach dem Kamb
Tagebl zwei arbeitsloſe Geſellen von hier erwiſcht 18 Vögel
hatten ſie ſchon gefangen und wurden natürlich wieder befreit
einige hundert Leimruten lagen noch aus

Bitterfeld 10 März Polenverſammlung Ertrunken Handwerkerverein Am Sonntagg Nach
mittag fand im Bürgergarten hierſelbſt eine Polenverſammlung
ſtatt welche von etwa 200 Perſonen beſucht war Da die Ver
handlungen in polniſcher Spigche geführt wurden hatte die
hieſige Polizeiverwaltung zur Ueberwachung der Verſammlung
einen Polizeibeamten aus Halle kommen laſſen der der polniſchen
Sproche mächtig iſt Als Referent trat ein Herr Stanislaus
Kunz aus Ueckendorf auf welcher ſich über die wirtſchaſtliche
Lage der polniſchen Arbeiter verbreitete Außerdem wurde be
ſchloſſen dahin vorſtellig zu werden daß in der hieſigen katho
liſchen Küche ein polniſcher Kaplan angeſtellt werde da die
Poleu teilweiſe dem Gottesdienſt in dentſcher Sprache nicht zu
folgen vermögen Jn Döbern verunglückte das fünfjährige
Töchterchen des Gutsbeſitzers Thärigen dadurch daß es in das
an den Garten anſtoßende ſtille Gewäſſer fiel Da niemand die
Kleine bemerkt hatte mußte das bedauernswerte Kind ertrinken
Trotz eifrigen Suchens fand man die kleine Leiche erſt am andern
Morgen Jn einer geſtern im Hotel Stadt Berlin abge
haltenen Handwerker Verſammlung wurde beſchloſſen einen
Verein ſelbſtändiger Handwerker für Bitterfeld und Umgegend
zu gründen Ein Ausſchuß wurde mit den vorbereitenden Ar
beiten betraut Faſt ſämtliche Anweſenden erklärten ſich bereit
dem Vereine beizutreten

Sangerhauſen 10 März Auszeichnung Herrn
Regierungs Bauführer Lamp der bei der hieſigen Kreisbau
inſpektion beſchäftigt iſt wurde die Schinckel Medaille die
gehltch im freien Wettbewerb zuerkannt werden kann ver
iehen

Wernigerode 10 März Falſchmünzer Zu der Mit
teilung über die Verhaftung von Falſchmünzern ſchreibt die

W Ztg Jn der Markthalle in Halberſtadt wurde am
Sonnabend Nachmittag der Handelsmann Chr Klaus en bei
der Verausgabung eines falſchen 2 Mark Stückes ertappt und
ſofort verhaftet Desgleichen wurden ſeine Söhne Hermann
Chriſtoph Wilhelm und Karl in Halberſtadt und auf telephoniſches

der Staatsanwaltſchaft auch Robert Klaus in
Wernigerode verhaftet Auch wurde eine polizeiliche Hausſuchung
im Klausſchen Hauſe hierſelbſt Ecke Oberengengaſſe und Koch
ſtraße vorgenommen und dabei verſchiedene zur Herſtellung
falſcher Geldſtücke übliche Gerätſchaften Gypsformen Schmelz
tiegel Blei und vier falſche Zehnpfennigſtücke gefunden
Klaus sen und Söhne ſind dringend der gewerbsmäßigen
Falſchmünzerei verdächtig Schon ſeit längerer Zeit ſind in
Wernigerode falſche Geldſtücke im Umlauf So ſind vor
mehreren Wochen von der Poſt ein falſches 3 Mark und ein
falſches 2 Mark Stück angehalten und der Polizei überliefert
worden Es iſt anzunehmen daß ſie aus der Klausſchen Werk
ſtätte ſtammen Zur Beruhigung des Publikums ſei übrigens
mitgeteilt daß die Falſchſtücke recht ſchlecht ausgefallen ſind und
ſofort als Falſifikate erkenntlich ſind

RNordhauſen 10 März Entgleiſung Amtlich wird
gemeldet Gegen 5 Uhr 20 Min heute früh fuhr auf Bahnhof
Sangerhauſen eine Maſchine von einem Nebengleis kommend
auſ den in der Richtung ausfahrenden Güterzug 74 4 Die
Maſchine des letzteren Zuges entgleiſte mit allen Axen Der
Materialſchaden iſt nicht erheblich Perſonen wurden nicht ver
letzt Wie hierzu noch verlautet wurde von Station Nord
hanſen ein Gerätewagen angefordert der mit mehreren Vor
und Hilfsarbeitern ſowie den Geräten bald nach der Unfallſtelle
abfuhr und die Gleiſe räumte Die Züge in der Richtung Nord
hauſen erlitten nennenswerte Verſpätungen nicht

Genthin 10 März Der aus dem Zug geſprungene
Verbrecher, über welchen wir kürzlich berichteten iſt in
Großwuſterwitz nachdem er in Plaue a H den Gaſtwirt
Kraatz gebrandſchatzt u a einen Ueberzieher und ein ſeidenes
Halstuch entwendet und bei einem Einbruch in Rogäſen Hoſe
und Jackett erbeutet verhaftet worden Jn Waltersdorf wurde
er bereits dem Kaufmann Nagel aus Plaue durch Ueberzieher
und Halstuch verdächtig doch leugnete er die Tat als man ſie

auf den Kopf zuſagte Bei einer Leibesviſitation durch den

Gendarmen J kamen dann 18 M bares Geld lauter Zehnpfennigſtücke aus einem erbrochenen Muſikantoömaten ger

eine halbrunde abgebrochene Feile und zwei Stichſägen zum
Vorſchein Hemd und Strümpfe trugen die Nummer 530 Er
wurde geſtern abend von demſelben Trausporteur welchem er
am 5 d M entwichen war mit dem 10 Uhr Zuge von Groß
wuſterwitz nach Brandenburg ins Gefängnis zurückgeleitet

Perſonal Nachrichten Der Ritinmeiſter der Relerve des Huk
Reg König Wilhelm I 1 Rhein Nr 7 und Rittergutsdeſiher Werner
von der Schulenburg auf Priemern bei Sechauſen in der Rümark der
roßherzoglich ſächſiſche Vandrichter und Kammerjunker Tiegfried v Groß zu

Weimax der Regierungsaſſeſſor Klans v Borcke zu V erſeburg der Oberſi
leutuant beim Stabe des 6 Thür Jnf Reg Nr 95 Konred v Baere
els Warnow und der Hauptmann und Kompagnie Chef im 7 Thür
uf Reg Nr 96 Guſtav v Memerty ſind zu Ehrenſittern des Jehanniter
rdens ernannt worden

Deſſau 10 März Die diesfährigen Pferde
Rennen des Anhaltiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins
werden am Sonntag 26 Juli dem Geburtstage der Erb
prinzeſſin auf dem Kiebitzheger bei Deſſau abgehalten

Kötben 10 März Eine Abnormität ſeiner Extremi
täten hatte ein geſiern zur Muſterung erſchienener Schloſſer
geſelle aufzuweiſen Der Mann beſitzt nach der Köth Ztg
an ſeiner linken Hand ſieben vollſtändig normale Finger während
die rechte Hand nur mit drei Fingern ausgeſtattet iſt Desgleichen
befinden ſich an dem einen Fuß ſechs Zehen Der Mann iſt im
ſtande die mit ſeinem Handwerk verbundenen Arbeiten vollſtändig
zu verrichten

Zorzge 10 März Lohn bewegung Hier iſt ein großer
Streik aus gebrochen Etwa 100 Metallarbeiter der Harzer
Werke haben geſtern wegen Lohnforderungen die Arbeit nieder
gelegt

Frankenhanſen 10 März Beide Füße bis über
die Knie verbrannth hat ſich das 8 jährige Söhnchen des
Knopfmachers F in der Altſtadt hier Der bedauernswerke
Knabe wollte in der Küche auf das Fenſter klettern trat aber
dabei auf den Deckel eines Keſſels in welchen die Mutter
kochendes Waſſer zur Wäſche vorbereitet hatte er Deckel
rutſchte und der Knabe fiel in das heiße Waſſer Der Zuſtand
des Verbrühten iſt ſehr bedauernswert da wahrſcheinlich beide
Beine amputiert werden müſſen

Jena 10 März Zu groben Ausſchreitungen
kam es geſtern in einem Schanklokal in der Dornburgerſtraße
Der Wirt mußte 5 Handwerksburſchen wegen ungebührlichen
Betragens aus dem Lokale weiſen Kurze Zeit darauf kamen
dieſelben lärmend zurück und mußten wieder weggewieſen
werden Nunmehr zertrümmerten ſie mit Pflaſterfteinen eine
Anzahl Fenſterſcheiben und warfen nach dem Wirt und deſſen
Vertreter erſterer wurde getroffen und ließ Polizei herbei
holen Die Täter waren in der Richtung nach Löbſtedt ent
flohen wurden in der Traberſchen Feldſcheune unterhalb der
Schweſtermauer gefunden und verhaftet Einige der feſt
genommenen Perſonen haben vor einigen Tagen in der
Herberge zu Bürgel eine Schlägerei veranlaßt und werden des
halb verfolgt

y Greiz 10 März Verſchledenes Der Wildſtand
im fürſtlichen Tiergarten geht rapid ſeinem Ende entgegen dieſer
Tage wurden 14 Hirſche abgeſchoſſen und in den nächſten Tagen
ſoll wieder eine Anzahl Tiere nach auswärts verſchickt werden
Jm Vorjahre zählte der Tiergarten noch gegen 400 Stück Wild

Der Jnſtrumentenmacher Heber aus Erlach iſt in Mark
neukirchen im Mühlgraben tot aufgefunden worden Von
ſchwerem Geſchick iſt die Familie des Geſchirrhalters Bauer
in Triebes betroffen worden Jnnerhalb eines Jahres ſtarben
Vater Mutter ein Onkel ein Kind und zuletzt die Gattin
Auf dem Wege von Zaulsdorf nach Oelsnitz ſtarb der Weber
Penzel an Herzſchlag Jn Cunsdorf wurde der Gemeinde
diener wegen Unterſchlagung von 800 M verhaftet

s r S e JEine vernachläſſigte Jufluenz a
hat ſehr oft ſchon die ſchlimmſten Folgen gehabt Das wiſſen
nicht nur die Aerzte ſondern es iſt auch den Laien ſchon voll
kommen klar geworden Nechtzeitige und richtige Behandlung
dieſes Leidens ſelbſt wenn es in milder Form auftritt iſt unbe
dingt notwendig will man ſeinen Körper vor Schaden bewahren
Früber wurden gegen die Jnfluenza ſo mancherlei Mittel auge
wendet die zwar im Kampfe gegen dieſe tückiſche Krankbeit gute
Dienſte leiſteten aber nicht frei waren von ſchädlichen Neben
wirkungen Jn Citrophen bietet ſich heute endlich ein Mittel
die Jnfinenza in wirkſamer Weiſe zu bekämpfen wie zablreiche
von ärztlichen Autoritäten angeſtellte Verſuche ergeben haben
Beim Gebrauch des Citrophen deſſen ſieberwidrige Eigenſchaften
längſt bekannt ſind verſchwinden nicht nur bald die Kopf
ſchmerzen ſondern auch die anderen Nebenerſcheinungen
welchen die Jnſinenza ihren böſen Ruf verdankt Citrophen be
iäſtigt dabei in keiner Weiſe die Verdauungsorganue und hat vor
allen Dingen keine üble Wirkung guf das Herz Mit gleich
großem Erſolge wird Citrophen bei Gelenkrheumatismus
Gicht Kopſſchmerz Migräne und Neuralgien augewendet Wegen ſeines angenehmen Geſchmackes wird Citrophen
von allen Kranken ſelbſt von Kindern gerne genommen
Citrophen iſt in allen Apoth auch Tabletten in Originalſchachteln erhältl
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chuhwaren Geschäft
Sämtliche Waren vind im Preise ganz bedeutend herabgesetzt zum Teil bis zu S
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Goodyear Welt Schuhwarenhaus
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Leopolck Sternberg
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Der
Konkurswaren

Ausverkauf
37 Große Ulrichſtraße 37

verkauft die noch vorhandenen Lager
beſtände in

Lederwaren Kurz u Galanterie
waren Fignren Vüſten verſchied

Nippſachen Krawatten Stöcke
Ubrketten Manſchettenknöpfe

ſowie andere Waren um vollſtändig
zu räumen zu ſpottbilligen noch nie

dageweſenen Preiſen
1 großer Poſten

Schultornister
gute Sattlerarbeit in echt Seehund

echt Rindleder Plüſch n ſ w
1 großer Poſten

cirea 200 Stück
Postkarten Albhnins

wunderſchöne Muſter mit guten Einbän den Größe bis 800 Poſtkarten zu
und unter halbem Preis

1 großer Poſten
Hand und Reisetaschen

Anhängetäschehen
Pompadours Gürtel ſowie zur

Confirmation
große Auswahl in verſch Sachen

ch r r
Torkenſchachteln

s fkuchenſchachteln
n unmknuchenſchachteln

Tortennmnterlagen
C

appteller jeder Größe
HoflieferantTh Franz Gr Märkerſtr

Das größte
Ein und Verkaufsgeſchöft
nener n gebrauchter Möbel LadenKontor und Reſtanratſons

Einrichtungen von

Priedrich Pejleke
empfiehlt

ſein ſtets großes Lager
ganzer Ausſtattungen

ſowie
einzelner MöbelBilligſte e n reellſte Vediennng

Transport frei Haus oder gut
verpackt frei Bahnhof Halle

Für den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle
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mit der nötigen

Gegr 7855 Jel 2293
AKunstmöbelfabrik mit elektr

Maschinenbetrieb

clle c
Rathausstrasse

Permanente Runstgerwerbliche Ausstellung
vornehm ausgestatteter Innen räume

Nunsttischlerei Ftelier für Dekorationen
Eigene Craeugnisse

Prima Referengen königlicher Behörden
und hervorragender Faumeilsfer

Preussische Central Bodenkredit Aktiengesellschaft
Die Einlöſung der am April 1903 fälligen Zinsſcheine unſererGentral Ptandbriete u Kommunal Obligationen

erfolgt vom genannten Tage ab
in Halle beim Valleschen Bankverein von Kulisch Kaempf CoBerlin den 9 März 1903 Die Hirektlon

Royal Dampf und Warmwasver eizkesvel
zur Heizung aller Arten von Gebänden der Hart C Crouse Co Utiena W V

empfiehlt Firun Ia SCERF G Halle a
General Vertretung für die Provinz Sachſen und Thüringen

Beſondere Vortheile Geringer BreunmaterialienVerbrauch Dauerh frigkeit
außerordentliche Heizkraft ſchnelle Wärmeerzeugung lei hte Aufſtellung vhne
Mänerwerk größte Sicherheit einfache Handhabung Vequemes Einbringen in
die Gebände durch Fenſter und Thüren

Halle
W

Druck und Verlag von Otto Hendel

Arichnangen

Projekte und Koſtenanſchläge
jeder Art Unterſuchungen u Vegnt
achtungen von Dampf maſchinellen
und elektriſchen Anlagen Taxen e e

führt aus
W Ballewski Civilingenieur
HMagdeburg Biesmarckſtr 26

Zu Gartenanlagen
Jnſtandſetzen u GErhalten derſelben
halte mich beiguter Ausführung beſtens
empfohlen

Vr Spatzäer Langeſtraße 4
Zum Stimmen empfiehlt ſich

B Hacereker Taubenſtraße 7

Glacé
handschnhe

Uravatten Tr äger
billigſt empfehlt

bhrtan Voigt
Halle a/S

Schmeerſtr 21
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Meschennd ein gen

Gibt blendendweisse Wäsche und blitz
saubere Wirtschaft Ein Versuech wird
jede Hausfrau von der anübertroffenen

Reinigungskraft überzeugen

Donnerstag den 12 d Mtsnachmittags 2 Uhr verſteigere ich
Rathansſtraſte 6 zwangsweiſe gegen
Barzahlung1 Kleiderſchrauk 1 Waſſcchtiſch

1 Nähtiſch 8 Stühle 1 Revolver
1 gold Riug 2 Sofas 1 Kommode en ehſeruch Geidſchr ank

Stanzmaſchine Riſmaſchine
ine große Partie Plüſch undFilzpeunt feln 26 Meter Plüſch

urchnähmaſchine 2 Zentner
Leder u v a SM ller Gerichtsvollzieher

Mit 8 Beiblättern
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